Der Fall „Henry Betz“







Die Haro GmbH ist ein umsatzstarkes mittelständisches Unternehmen in der Werkzeugherstellung. Im Fertigungsbereich der Haro GmbH werden nach Möglichkeit Facharbeiter beschäftigt, da die Unternehmensleitung großen Wert auf eine qualitativ hochwertige Verarbeitung der Werkzeuge legt. 

Der Werkzeugmacher Henry Betz ist seit 12 Jahren schon in der Firma. Ende letzter

Woche wird Herr Betz bei einer Taschenkontrolle am Werktor gefasst, als er einen Ölfilter mit nach Hause nehmen will. Dieser hat seit einigen Tagen in einer Ausschusskiste in der Werkhalle gelegen. Herr Betz hat deshalb geglaubt, dass er durch das Mitnehmen des Ölfilters keinen „wirklichen“ Diebstahl begehen würde, da er ohnehin nicht zum Verkauf  käme.

Aufgrund dieses Vorfalls kommt es zu folgendem Gespräch zwischen dem Geschäftsführer  Herr Straub, dem Produktionsleiter Herr Auer und einer Vertreterin des Betriebsrates, Frau Manz:

Herr Straub:
Es handelt sich wirklich um eine schwierige Entscheidung, da eine Kündigung

immer von großer Tragweite für den Betroffenen und auch für unser Unternehmen ist.

Herr Auer:
Genau aus diesen Gründen sollte eine Kündigung nicht in Erwägung gezogen werden. Herr Betz ist der tüchtigste Mitarbeiter meiner Abteilung. Er ist seit 12 Jahren bei uns beschäftigt und erhält als hoch qualifizierter Facharbeiter die schwierigsten Aufgaben von mir, die er immer zügig und anstandslos erledigt.

Frau Manz:
Außerdem möchte ich zu bedenken geben, dass es sich bei dem angeblichen Diebsstahl um eine „Lappalie“ handelt. Der Neuwert dieses Ölfilters beträgt ca. 13 €, und außerdem hat er anscheinend defekt in der Ausschusskiste gelegen.

Herr Straub:
Das muss ich leider richtig stellen. Der Filter war noch vollkommen intakt. Es wäre denkbar, dass Herr Betz ihn für den Eigenbedarf verwenden wollte. Vielleicht hat er ihn auch selbst in die Ausschusskiste geworfen und hinterher behauptet, er hätte ihn dort zufälligerweise gefunden. 

Herr Auer:
Abgesehen von dieser nicht zu beweisenden Unterstellung frage ich mich, woher wir so schnell einen angemessenen Ersatz bekommen sollen. Sie wissen, dass hoch qualifizierte Facharbeiter auch in der heutigen Zeit schwer zu finden sind. Zudem verfügt Herr Betz über das Spezialwissen unseres Unternehmens. Denken Sie nur an die Kosten, die mit einer Neueinstellung und einer entsprechende Einarbeitungszeit eines neuen Mitarbeiters verbunden wären.

Frau Manz:
Sie sollten auch bedenken, dass Herr Betz nicht mehr so jung ist und deshalb Schwierigkeiten bei der Suche nach einer neuen Arbeitsstelle haben könnte. Darüber hinaus muss er als Alleinverdiener eine fünfköpfige Familie ernähren. Es muss deshalb geprüft werden, ob eine Kündigung überhaupt sozial gerechtfertigt und damit wirksam wäre.

Herr Straub:
Trotz alledem müssen Diebstähle mit aller Konsequenz verhindert werden. Ich erinnere nur an einen ähnlichen Fall: Der betreffende Mitarbeiter hatte eine ganze Aktentasche voll neuer Werkzeuge mitgenommen. Der Mitarbeiter wurde wegen Diebstahls fristlos entlassen. Dennoch soll die Entscheidung nicht überstürzt werden. Es sollten vielmehr die rechtlichen Grundlagen, betriebswirtschaftlichen und soziale Aspekte und wichtige Informationen aus Herrn Betz Personalakte geprüft werden, um eine fundierte Entscheidung treffen zu können.

	Arbeitsaufträge:
	· Diskutieren Sie in Ihrem Team die Problematik des vorliegenden Falles.

· Entscheiden Sie sich in Ihrem Team für oder gegen eine Kündigung von Herrn Betz. Berücksichtigen Sie dabei verschiedene Aspekte wie Qualifikation des Mitarbeiters, Beurteilung von Herrn Betz, Folgen einer Kündigung usw.

· Entwerfen Sie ein schriftliches Statement, welches Ihre Argumente für bzw. gegen eine Kündigung von Herrn Betz beinhaltet.

	Arbeitsanweisungen:
	· Arbeiten Sie zügig und achten Sie auf die Zeitvorgabe!

· Teilen Sie Ihre Aufträge gegebenenfalls in Ihrem Team auf!

· Legen Sie fest, wer Ihre Ergebnisse wie präsentiert!


Auszüge aus der Personalakte von Herrn Betz:
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	Haro GmbH: Personalbeurteilungsbogen

	Name/Vorname: Henry Betz                            Unternehmensbeitritt:    1992-11-01

Geburtsdatum:    1950-04-15                           Lohngruppe:                   IX

Tätigkeit:             Werkzeugmacher                 Anlass der Beurteilung: Höhergruppierung

                                                                         Beurteilungszeitraum:    2003/2004

	1. Fachkönnen:

Fachkenntnisse: Aufgrund seines überdurchschnittlich guten und erprobten Fachwissens erledigt Herr Betz die ihm gestellten Aufgaben stets und ohne Rückfragen zur vollsten Zufriedenheit.  

	2. Geistige Fähigkeiten:

Auffassungsgabe: Herr Betz verfügt über eine schnelle und klare Auffassungsgabe und ein gut ausgeprägtes Kombinationsvermögen. Er ist deshalb in der Lage, neue und komplizierte Probleme selbständig zu lösen.

Dispositionsvermögen: Herr Betz arbeitet stets systematisch, planvoll und zielgerichtet. Seiner Arbeit liegt ein klares und durchdachtes Konzept zugrunde.

Improvisationsvermögen: Herr Betz stellt sich flexibel auf neue Situationen und Anforderungen ein.

Organisation/Kreativität: Herr Betz kann sich die Arbeit sinnvoll einteilen und Prioritäten setzen. Er ist stets engagiert und äußert oftmals gut verwertbare Anregungen zur Verbesserung der Arbeitsabläufe.     

	3. Arbeitsvermögen:

Arbeitsqualität: Bei der Arbeitsqualität findet sich nur selten ein Grund für Beanstandungen. Aufgetretene Fehler werden selbstständig erkannt und korrigiert.

Arbeitstempo: Herr Betz verfügt über ein ausdauerndes Arbeitsvermögen.

Belastbarkeit: Er ist ein sehr belastbarer Mitarbeiter. Auch in kritischen Situationen arbeitet er mit hoher Konzentration und Sorgfalt. 

	4. Sozial- und Humankompetenz:

Auftreten: Herr Konrads Auftreten gegenüber Mitarbeitern und Vorgesetzten ist höflich.

Einweisen neuer Mitarbeiter: Trotz des höflichen Auftretens verhält sich Herr Betz neuen Mitarbeitern gegenüber zunächst reserviert. Notwendige Informationen werden nicht immer vollständig weitergegeben.

Teamfähigkeit: Nach den ersten Anpassungsreibereien ist Herr Betz in der Lage zufrieden stellend mit seinen Kollegen zusammenzuarbeiten.  

	5. Zusammenfassende Stellungsnahme:

Insgesamt wird Herr Betz den Beurteilungskriterien überdurchschnittlich gerecht. Vor allem sein Fachkönnen und seine schnelle Auffassungsgabe überzeugen. Eine Beförderung in eine Vorgesetztenposition (z. B. Produktionsleiter) könnte zu einem späteren Zeitpunkt erwogen werden. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass Herr Betz durch den Besuch von Weiterbildungen darum bemüht ist, seine Sozial- und Humankompetenzen zu vergrößern. Das Einweisen neuer Mitarbeiter sowie gute Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit gehören unabdingbar zu den Anforderungen eines Vorgesetzten.

Balingen, den 26. September 2003                   Die vorliegende Beurteilung wurde am

                                                                          28.September 2003 mit dem Beurteilten

                                                                          besprochen.

Auer                              Straub                                H. Betz

(Produktionsleiter) (Geschäftsführer)               (Unterschrift des Beurteilten)


	Haro GmbH: Stellenbeschreibung

	1.
	Bezeichnung der Stelle

Werkzeugmacher  

	2.
	Instanzielle Eingliederung

untergeordnet:      dem Leiter der Abteilung “Produktion“

übergeordnet:       den angelernten Arbeitskräften im Bereich „Produktion“

Stellenvertretung: Werkzeugmacher 

	3.
	Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Kompetenzen

Vorbereitung und Überprüfung der automatisierten Maschinen und Anlagen für den Fertigungsprozess

Messung und Kontrolle der elektronischen Kontrollwerte

Kontrolle und Überwachung der Anlagenfunktionen einschließlich der Sicherheits- und Schutzfunktionen

Behebung von Störungen und Wartung der Fertigungs- und Prüfeinrichtungen

Mitentscheidung über das Stillstehen der Produktion bei Auftreten mangelnder Qualität

Beratung des Abteilungsleiters und des Produktionsleiters über spezielle Fragen der Fertigung

Mitentscheidung über den Urlaubsplan der unterstellten Mitarbeiter

	4.
	Persönliche Anforderungen an en Stelleninhaber

Vorbildung:         Hauptschulabschluss, abgeschlossene Berufsausbildung als

                            Werkzeugmacher

Kenntnisse/          s.o.

Fertigkeiten:

Eigenschaften:     Organisations- und Improvisationsvermögen, Kontaktfreudigkeit,

                             Selbstständigkeit, Engagement, Zuverlässigkeit, schnelle

                             Auffassungsgabe

	5. 
	Entwicklungsmöglichkeiten des Stelleninhabers (Karrierebild)

Bei Erfüllung persönlicher und fachlicher Voraussetzungen (Aufstiegsfortbildung z. B. als Industriemeister und Berufspraxis) könnte der Stelleninhaber Abteilungsleitung übernehmen 


Rechtliche Grundlagen und Vereinbarungen

	Auszug aus der entsprechenden § 77 (2) BertVerfG vom Betriebsrat und Arbeitgeber gemeinsam beschlossenen und schriftlich niedergelegten 

Betriebsvereinbarung der Haro GmbH

… 

§ 5 [Eintragung in die Personalakte] (1) Eine wegen Diebstahls erfolgte Abmahnung muss in die Personalakte eingetragen werden. Zusätzlich hat der Mitarbeiter in den folgenden fünf Jahren keinerlei Aufstiegschancen.

(2) Auch der Diebstahl von Gegenständen geringen Wertes berechtigt den Arbeitgeber zu einer fristlosen Kündigung. Gemäß § 626 BGB kann jeder Diebstahl als wichtiger Grund für eine fristlose (außerordentliche) Kündigung angesehen werden.

…

Arbeitgeber                                     Betriebsrat

Geschäftsführer: Herr Straub          Betriebsratsvorsitzende: Frau Manz

Unterschriften:

Datum: 2001-01-05    


	Auszug aus dem Manteltarifvertrag der Metallindustrie vom 28. Februar 2001

§ 20 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

…

6. Während der Kündigungsfrist nach ordentlicher Kündigung durch den Arbeitgeber sowie vor Ablauf eines auf bestimmte Zeit eingegangenen Arbeitsverhältnisses ist dem Arbeitnehmer auf Verlangen ausreichend Zeit zur Bewerbung um eine andere Arbeitsstelle, bis zu insgesamt 8 Arbeitsstunden, zu gewähren. Eine Entgeltminderung darf hierbei nicht erfolgen.

…  


Weitere Rechtsquellen:

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB): §§ 130, 349, 622, 626
Kündigungsschutzgesetz (KSchG): §§ 1-4

Übersicht über weitere Fallstudien und Beschreibungen der Bearbeitungsphasen unter

http://lehrerfortbildung-bw.de/faecher/projektkompetenz/Methoden/Methoden_A_Z/Fallstudie/Fallstudie.htm
DL_Fallstudie_Henry_Betz.doc, Seite 1

